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MEKCHAN IS HA 1 iUNAL BAfüi
EluLl rt H82 - Vrrrin-Ät- Staaten

Nordostecke 13. und ftr.nam Strasse, Omaha, Neb.

Martin & Co.
Tcuischcs Llrbcitsburcan
l324lcapitalv,. ?oug. 2357
L.'t!lU!!,v olirr .1:t, für MällUK nd Frau
eii trriDiii le;ori.t.

Tramten: i;t;tr tast, fMU&'itt;
,'rkd i:. !io, Jtai i; . Äk.'.e,

Kapital, Ueberschuss und Profite, $1,200,000.00
Depositen . . - $7,000,000.00

Wir haben ein SPAR-DEPARTMEN-
T eröffnet und ziMen

3 Prozent Zi-Jse- n für Spareinlagen. Wir laden Sie ein, Ihre
Ersparnisse bei un zu deponiren.
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CHAS. F. KRELLE

Klempner und Händler in

Eisen- - und BSeGhvvaaron

Zinn, Eisen&Isch, Furoace-Är- -

tfilt ü, S. ff,
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if! ein ft.nkrr 5 . r?,r .if':?.. der
r.t.t: selten dol ?!ulf ntwntnn f.ir
die Ä?rs5e weit ursiki'.t. Sn
bim WlUn. der lern
Aussen und Ten Mrden tiele
Körner ml den Kehren fiHen iir.d
bei dem Aufladen k'.nn n?--

n die Kür
ner rrdentlich rrasseln tören. 25enn
dmn seitens der VI rbsitrr nist ?rrfe
Gor ?sakt fleiiit wird, so entsteht ein

an. erheblicher Verlust. Sc!5e
! Leeker sehen nach dem St?ppk!urn
brui bald cr.nj erün nuj und auch

bit Böael. w't sich sch.nenweNe auf
der Storpel nied-rl.iss- en. beweisen eS,

daß hier ibr Zi'ch reichlich gedeckt i't. i

Zum Uri?,Iü5 sno el ober iminer die

besten und schwersten Körner. die

auf diese Veise derkrren oeben. Bei
der Gerste il die Iclreise insofern
verhängnisvoll alZ dann soaar viele

Aehren ganz abbrechen und zwischen
den Stoppeln liezen bleiben.

Doch auch ein zu früher ?ezinn der
ssrnte hat nachteilige Folaen. Toi
Innere des KorneS muß sich zurVoll
kommenheit entwickeln, um dann glatt
und keimfähig zu bleihen. Wird aber
das Getreide gemäht, bevor der
Milchsaft die emiqendk Festigkeit er

langt Hit. so trocknet er auf dem I

abgeschnittenen Halm rapid zusam
men, daö Korn schrumpft ein und ist
weder zur Mehlfabrikation noch zur
Saat H',t gebrauchen. Auch die ?.ie
re, die solches Korn als Futter erhnl
ten. sind seh? zu bedauern. DaZ
Ttroh von dem in der Milchreise ge 't
mähten Getreide ist zwar gehaltrei
cher. e,ber das Ziel eines rationellen
Landwirte! ist nicht in diese? Nich

tung zu suchen.

firoöffroiiffjeiUtt bei Hühner.

Tiefe entstehen in den meisten Fäl r
len durch llnoerdaulichkeit wenn
die Hühner also Tinge geschluckt ha.,
den, die sie nicht vertrugen können.

lfÄÄiZier hat sich den Jlropf voll 5iSr-- 1

uJtt Ä fiwÄS:
lich anfanfltn zu quellen. Bei beiden
Ursachen ha man den Äropf dcl
TiereS zunächst ju entleeren! die ge f
schieht in der eile. caB man oen

stopf de! TiereS nach unten hält
und den Kroxf gelinde drückt und
schüttelt. Gleichzeitig flößt man dem

Tier einen Aafseelösfel voll frischen
Olivenöl! ein. Ist die vorgenom
mene Prozedur ciber trotzdem nicht
von Erfolg begleitet, und will man
dak Tier nicht ersticken lassen, so

muh, man zur Oessnung deZ ttropfeS
auf operativem Wege schreiten. XU
selbe geschieht nach dem Nate eineS

bewährten ZZachmannes in folgender
Weife: werden am oberen Teile
deZ Ziropfes einige Federn an der
Stelle entfernt, an welcher sich wenig
Blutgefahe befinden, .hierauf nimmt
man ein scharfe sz'eoermesser und
schneidet die Luhere Haut und dar

och den Kröpf gut V4 Zoll weit

auf, so dasz man mit eirem Teelöffel
alle!, was in demselben ist, entfer
nen kann. Damit keine Glassplit

i

ter oder Nägel und derqleichen i

dem Kröpfe bleiben, wäscht man den

selben darnach mit einprozentigem
Karbolwasser au und näht dann,
zuerst den Kröpf und fndnnn dik.

äußere Haut vorsichtig wieder zui
Wahrend einiger Tage Mirs das
Tier bei weichem Futter ohne Was-s- er

ollein gesekt. und heilt ss die

Wunde in drei bis vier Tagen."
So einfach sich nun auch dielleicht

die Schilderung dieser Operation
ausnimmt, so darf sie doch nur von

kundiger Hand am besten also
von einem Tierarzt usgeführt
werden.
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einmal bfr Lcdkn die strarSfsfilslfirnt
in sich sufqknommkn h.,t. ist d um
sehr schwierige Gccbe, ihn wieder ba

tn zu befreien. (? soll ii Nach

stehenden unsere Aufzab? sein, emige
dn HzuptartofselkrJnkheiten zu er

krtern und die Mittel zur 2orbeu

xung und Auörottunz zu 5espreck,en.

ES sei zunäckst ticn derijenigen
Krankhkizen die Rede, welche die üj

ere Schale der Früchte ffizieren

rnd die zumeist ihren Ursvrunz in

Schmarotzerpilzen oder ähnlichen Pa
rasiten lben. Weit derb,eitet ist da
der gewöhnliche Schorf (Common
Scab), den man früher aus eine

niedrige Art von Pilz zurücksührte,
der jedoch nach neueren Forschungen

-- irch.hn Boden vorhandene Bzk!erien
verurslXht wird. Diese Krankheit
bringt auf den Kartoffelknollen rciuhe,
schorfige Stellen der Flecken hervor,
welche sich oft derart ausbreiten, daß
sie die ganze ffrucht bedecken. Häufiz
werden diese Flecken noch durch kleine

Insekten tiefer gemacht. Man glaubt,
daß daZ Pflanzen infizierter Saat
kzrtosse!n die wesentliche Ursache der

Verbreitung der Krankheit ist. und
daher sollten die SaitZartoffe!n vor
dem Aussejzen desinfiziert erden, in
dem man sie zwei Stunden lang i.i
eine Kösunq von Focmalkehjzde (!
Pint auf 30 Galloren Wasser) legt.
Diese Behandlung sollte selbst da vor.

gen, ,men werden, ico auf den Knol
!cn leine Anzeichen der Krankheit ve

merkbar sind. Ist der Boden beieits
von den Kr.inlyeiiurhebern 'urch
feucht, so hilft daZ der

Santkartoffel'i nichts nnV ti ist oli
dann eine längere Friichifblge von
anderen Pflanzen daS einzige Ab'
Hilfsmittel. Scab" wirs gefördert
durch olkallhaltigen Tünger, wie

J-- fA'' n
(:SSSMh'ttif3?&Ä
U::?ypJ;:&pffi& 'i v f W4x JH 1

-

ß-ßk-ii

tftegäpti2ii4
Cie da Droiineii Ccfwrf asfizierte
Aartojfl mit risjiger, rauher Haut.

Kalk, frischen Stalln.ilt und Holz
osche, und deshalb folllz- -. diese Ctosse
nicht beim Kartiss.'lbau bknutzt wer

hn, Auf säurn: B?den kann die

.Tcab'Krankhttt sich nicht entivit.
kein.

Eine andere Art von Schorfkronk
feeit, der sogenannte braune Scharf
lusftt Scuv. die v im Westen

vorkommt, wird durch den Rhicocto
Nia-Pil- z hervorgerufen und kommt

züweilen mit dem gewöhnlichen Schorf
zusammen vor. Bei dieser Krankheit
zeigen sich die braunen Mycelien des

Pilzes, sowie schwarze Schuppen auf
der Außenftiie der sinollen und las
fr sich von derselben abschaben; im
mchr entmickelien Stadium jedoch ent

ftthi'N tiefe Nisse und Unebenheiten

(siehe Abbildung 2), und die Stengel
der Pflanzen sind am unteren Teil
m't einet weißen, filzigen Masse be

deckt. Tieffr Pilz gedeiht Hauptfach,

HARRY S. BYRNE
Tel. Dougs. 1320 502 City Natl. Bk. Geb.
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Meien rvf tcr C".f' t in
lk'N.ne, :ui!rfvr:; t'f'n fctltrr.
chen. In fielen 7,:l!en bi'n sch

auf der T'!e euch ckilZunzen
eder Äuküchse. tKiT'i:f; s'ch diekk

Krankheit in den 'irr, ct.t.iten roch

r.iit weit verirrtet b:l. so beis-- k fl
Ct'aAt eben, cri wo itrrr st

sich jfit, fc'lle f;t trn tornberein ie

t.i:nj;t und cu?terc!tft w'itrn. (Tire

weitere Kran!! von der un-

sere P'eniFehtrren bedroht werden

dürften, ist die Kartofselwarze. die

sich durch unreee'.mäiziae. warzcn.ir
ti?e AuZwüch'e u erkennen gibt. Tie
i?infubr von Krtofikln auZ Lan.
dern, in denen diele rauk!it ffras

s'krt. ist ,wa? verboten, doch könnte

sie nichtsdestoweniaer in einzelnen

Fällen Einganz gefunden hben, wie

"Wh W0 Jw
i mMA mvyp

1 Ax!'MM vmfpw

1

'jjfr

?ine von .tlack lcf befallene flartuf
jtlptwuae.

es auch mit dem sogenannten Silber
schorf geschehe ist. einer neuen Krank-hei- l,

die. aus Europa eingeführt, in
unseren östlichen Staaten Fufz gesaßt
hat. Ter sie hervorbringende Pilz
führt keine Zersetzung der Knolle her-vo- r,

doch nachdem die Schale n
stört ist, schrumpft die Frucht infolge
von Feuchiigteitkveriuil ein uno
nimmt ein silberartiges Aussehen an,
wodurch ihr Marktwert erheblich der.

ringert wird.
Eine an dem Stengel und b!efaß- -

stistem der Kartoffelpflanze zu Tage
tretende gefährliche Krankheit wird
hierzulande mit dem Namen .Black
Leg" bezeichnet und ist ebenfalls nuS

Europa eingeschleppt. Sie macht sich

bemerkbar durch das Auswärtkrollen
und Kelbwerden der Blätter der ganz
Zungen, oder halbentwickelten Pslan- -

zen, sowie durch das schwarze zusam
mengeschrumpste Aussehen deS Sien
gklZ vom Saatknollen an big zur

odknobersläche (siehe Abbildung).
Die Ursache der Krankheit ist ein
Baktkrii-Orgnnismu- sBacilluS phy

tophtorus), der sich in den Sanitär-toffel- n

befindet. Obwohl diese Seuche
am meisten in den Südstaaten straf
siert, so hat sie sich doch auch schon
in manchen der nördlichen Staaten
fksigcfeht. Dak einige Mittel, sie

auszuroUen. ist eine ähnliche BeHand

lung der Saatknollen, wie beim

..Scab". Alle Knollen, welche beim

Durchschneiden am Stengelende
bräunliche oder schwärzliche Ringe
zeigen, sollten rinsaemerzi werden.

Ueber weitere Arten von Kartossel
krankheiten, speziell die Kartoffel
fäule, in einem späteren Artikel!

Tik Schnittreife bei GetreideS.

Ueber den Zeitpunkt, wann dai
Getreide zu mähen sei, wird vielfach
noch gestritten, und so mancher Land
Wirt krählt zur Mabt einen falschen
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p.clicfert von
Omaha

Cio 7s. Bit'., VSi ZnntaS Ctr.
Phouc, Tviiglas l!0w.

tftfS',. Ja J w 19 I
. t yi eJ 4js$ i

kciuem deutschen Lau,'e fehlen. Si
u:io mfcinit fcie Ntcksttzuz alle,

JfsalfilTjirie slnjcigcn!

.'.'iadchrn für aHiiemeine HattZ.
arl'nt: iiulor V.'o!m; 558 Süd

.'Uii'ititc. 2il Hamry 2908,

U'uMirh1 wiiiiiiKT zu üermiclbcn bei
d.'t!l''ch'r naiiiilu', Ltudniten be

iTr-.ij.i-
t. 2111 Chicago Str.

,: :e gemacht aus ausgekämmte
Hciüren ? 1 .50 ; ein Set Locken

?ii. ?srai Ä. Eck, 13011303
W. C. 'S. ö'Ida,. Omaha.

ucvfiiiifm: Xie iteuTte Ausgabe
im SJi'tstcr'S New International
Ticiioitarti", das anerkannt Stan
i'ird Wörterbuch der englischen
Sprache. Ganz neu und unbenutzt.
Ladenpreis 12, mein Preis tS.OQ.
il'iau schreibe an Dictionary".
Om!il,!i Tribiine. tf

iTernt das Antomobilgefchäft
in der best eingerichteten Schule im
Weilen. Katliloge frei gesandt,

rbraöka Äutomubile Tchool,
1117 Xodgc Straße, Omaha.

Äutomobile zn derlaufen.

großer Autb'Bargain.
Steveiiz.Turyea 1900, 6 Zylin.

der, 50 Pferdekräfte, I Passagiere,
''rm'.cheii das Geld. QQ.OX

Adresse: ?l 207 Cinnlia Tribüne.
i vrds. Hupmobiles, Oberlands.

L'lUe Sorten gebrauchte AutoS biU
zu verkaufen. Schreibt weg

!iite und Preise. Wir machen best
Wimratitrm in der bestmisgestatteten
Werkstatt westlich von Chicago. Ga

I wutiren
.

unsere Casting
.

Weldinz.
ri- i t r i i anrazr nciaj stoiim. rare jwuior
(sar b, 1415 Dodge Straße,
Omaha, Nebr.

Pottntflntuärh.

A'illlird Edd,,, Patente, 1530 CitH
National 'Jonf Building. Tel,

Tnler lL39:'Ind.

S. A. SturgeS, PauntanwaJ,
46 Brandei Theater fßßu

Vbonp. T. 84ß!.

Feinste Pvrch-Mvlic- l: Reed-Möbel- n

atis Bestellung gemacht. Omaha
Nred 8i Rattan Co., 119 Nord 15.
Strafte Tel. Touglaz 2043. ;

'.'llle sotten Wurst werden täglich
in unserem Geschäft gemacht.

Frische und konservirtt Fleischsorje
kowii; cusläkidische und heimisch

Xelikitelscn, auch frische Gemüs,
jederzeit vorräthig Schnauber K
Ovsfman, 40 nördl. 13. Straße.
Pbone DoualaS 1420.

Tns preiswürdigfie Esfcn bei Peter
Nump. Deutsche Küche. 1508

Todge Straße, 2. Stock. Mahlzei.
ten LZ Cents.

.'estellt die Oluaha Tribüne,

Geräumig und Eintritt zum
schattige Park

Picnic-PUt- z iiniriff 10c

M'

1 ' (mdmm
-

71

r&rza.au JJauölc Mc&r
amilicnbcdnrf

2iibCmofia:
fc'ni. Zelter. m i Sirafjc.
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Freie Bewegliche Bilder
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Exkursionen
auf dem Fluss

Dampfer "Satun"
öiit schöner Aussluq für die omilie.

Vajfatjrt '.iifi dir Touglas S trifte um
2 ::;o jfdf ii 1,achit!ag nach obt rl;ull) ftloH4
und zurück um 8 :i!), 2.'c y(un&teie.

Sp,zia!ratki fü jene, die da? i'oot fiic

k!eUjchfint, Pikuis ni. z mielijnt muii

f'ii. jJdift j?rvii ''chttisii oui; TouglaS
GO? ej tt .
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Xie tägliche Tribüur sollte in

bietet eine ulle g:dikstkkn f
st uf f4

Xeutsitjeu in Etadt vai L'nud.


